„Abonnements. Preis: In Breslau 
1 Tg. fret ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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Verſicherungsweſen. 

Berlin, 19. Juni 18005 ee heute ftatt- 
gefundenen ordentlichen General⸗Verfammlung der 
„Friedrich Wilhelm“ Preußiſchen Lebens⸗ 
und Garantie ⸗Verſicher ungs⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft trug zunächſt die Directſon den Geſchafts. 
bericht für das Jahr 1868 vor, welcher von den Ac⸗ 
tionären mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen 
wurde. N - 

Ueber den Antrag des Actionärd (ehemaligen 
General⸗Agenten) Geber, aus der vorjährigen Bilanz 
die mit auf das Begründungskoſten⸗Conto verbud)- 
ten Verwaltungskoſten wieder abzuſetzen, wurde auf 
Antrag eines Actionärs wegen formeller und mate⸗ 
rieller Unzuläßigkeit Uebergang zur Tagesordnung 
beſchloſſen. 5 5 5 AR 

Nach erſtattetem Bericht der Reviſtons⸗Commiſ⸗ 
fion und Vorlegung der Bilanz pro 1868, welche 
einen Gewinn⸗Ueberſchuß von 19,635 Thlr. 13 Sgr. 
6 Pf. und einen Reingewinn von 14,642 Thlr. 10 Sgr. 
10 bf. ergiebt, wurde der Direction einſtimmig De⸗ 
charge ertheilt. 1 

Bei der hierauf vorgenommenen Wahl zweier 
ordentlicher Mitglieder und eines ſtellvertretenden 
Mitgliedes des Curatorii an Stelle der ausgeſchie⸗ 
denen, erfolgte die mag der ausgeſchiedenen 
Herren, nämlich des Prinzen Carl zu Hohenlohe-In- 
gelfingen und des Stadtrath Volckert zu Berlin als 
ordenkliche, und des Geheimen Raths und Director 
der 1 Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Tiede 
als ſtellvertretendes Mitglied. 8 

Schließlich wurde auf Antrag des Präſtdenten 
eine Aenderung des § 30 des Statuts, wonach künf⸗ 
tig das Maximum der in der Hand eines Aetionärs 
zuläßigen Stimmenzahl auf 20 feſtgeſetzt wird, und 
ein Zuſatz zu § 22 des Statuts beſchloſſen, wonach 
ferner die Mido iehung von Documenten an Stelle 
eines Curatorial⸗Mitgliedes auch einem vom Curg⸗ 
torium dazu bezeichneten Beamten der Geſellſchaft 
übertragen werden kann. 

— Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Deutſchland „Adler“ in Berlin hat 
ihren dritten Rechenſchaftsbericht über die Geſchäfts. 
ergebnifje des Jahres 1868 veröffentlicht und laſſen 
wir denselben, ſeiner inftructiven Form wegen, der 
Hauptſache nach, hiermit 1 olgen. 5 

Leider müſſen wir, hebt der Bericht hervor, mit 
dem Eingeſtändniß beginnen, daß, wie viele Schweſter⸗ 
anſtalten, auch uns das de fen durch ſeine zahl⸗ 
reichen und heftigen Brände ſeit Decennien völlig 
vereinzelt daſtehende Jahr mit harten Verluſten 
heimgeſucht hat. Wir wurden von 240 Bränden be⸗ 
troffen, unter welchen beſonders der grobe Rieſen⸗ 
burger Brand eine Hauptrolle ſpielt, und hatten ab- 
Küs ich der Rückdeckungen für dieſe Brände 51,587 

haler baar zu bezahlen, 20,000 Thaler aver in Re⸗ 

ſerve zu ſtellen. a 
; enn indeß dieſe Thatſache, deren gleichmäßiger 
Eintritt ſelbſt mehreren der älteſten und beſtfün⸗ 
dirteſten Geſellſchaften die Gewährung einer Dividende 
unmöglich machte, ſich weſentlich als eine Folge der 
anhaltenden und abnormen Hitze des Korn Jahres, 
reſpective der dadurch hervor en ürre und 
des Waſſermangels darſtellt, ſo dürfen wir vertrauen, 
daß mit regelmäßigeren klimatiſchen Verhältniſſen 
auch für uns normalere Reſultate zu erwarten ſein 

Se 

"um jo größerer Befriedigung gereicht es uns, 
Zunahme unserer abermals eine ſehr bedeutende 
erſicherungs. Thätigkeit conſtatiren 


zu 1 1 1 

t. Zahl unſerer Be 10 ; 

1868 von circa 7000 e Dell, m a: 
Verſicherungs Capital hob ſich von nicht gen, unſr 
Millionen auf nahezu 50 Millionen und unſere 
Prämien⸗Einnahme von 66,000 auf über 144,000 Thlr. 

Es iſt dieſer Zuwachs um fo begchtenswerther 
als wir im Vorjahre . Prinzipien in Betreff 
der Annahmefähigkeit der Riſiken bedeutend verichär 
und ſomit neben der 5 auch der Solidität 
volle Rechnung getragen haben. 

Mit ſolchem durch die Erfahrungen des Vor⸗ 
jahres weſentlich be ürworteten Streben nach ſtrenge⸗ 
rer Prüfung der Kifiten hängt die ſorgſamere Be⸗ 
meſſung 1 5 Maxima und die dadurch gebotene 
Nothwendigkeit zuſammen, alle überſchießenden An- 


ganz 17½ W. 


Nad in Rückdeckung zu geben. Den Umfang dieſer 
ückdeckungen beziffert der erhebliche, in Ausgabe ge⸗ 
ſtellte Prämienantheil von gegen 28,000 Thlr., wel- 
chen wir an andere Geſellſchaften abgaben. Wir 
dürfen es weſentlich als eine Folge dieſer Vorſicht 
betrachten, daß trotz der a der Brände kein ein- 
zelner Schade für unſere Rechnung die Höhe von 
3000 Thlrn. erreicht hat. ; 

Unſer Effekten⸗Conto, welches in den beiden 
erſten Geſchäftsjahren einen nicht unbedeutenden Ge- 
winn abwarf, weiſt leider im Vorjahre einen Verluſt 
von rund 3700 Thlrn. nach. Es iſt derſelbe die Folge 
der Coursſchwankungen am Ende des vorigen Jahres, 
welche jedoch ſpäter eine Aufbeſſerung erfuhren, jo 
daß, da uns Nichts zum Verkauf unſerer Effekten 
nöthigte, der Verluſt im Augenblick zum Theil ſchon 
wieder eingebracht iſt. 

Wenn nun unter den angegebenen Umſtänden 
unſer Rechnungs⸗Abſchluß 8 im Vorjahre nur 
einen, die Möglichkeit einer Dividenzahlung aus⸗ 
ſchließenden Verluſt nachweiſen konnte, der uns aller. 
dings um ſo ſchwerer trifft, als wir noch immer mit 
den Nachwehen an Re überwundener Schwierigkeiten 
zu ringen haben, ſo glauben wir um ſo weniger mit 
der erfreulichen Thatſache zurückhalten zu ſollen, daß 
das Jahr 1869 eine entſchiedene Wendung zu raſchen 
und erfreulichen Fortſchritten bekundet. 

Die bedeutende, den Abſchluß pro 1868 allerdings 
abſchwaͤchende, aber dem S hr 1869 zu Gute kom⸗ 
mende Prämien ⸗Reſerve von 42,145 Thlr. (cıca 
40 pCt. der Geſammt. Prämien Einnahme!) bildet eine 
ſolide Grundlage. Dazu tritt ein im erſten Semeſter 
dieſes Jahres angewachſenes Verſicherungs⸗Capltal 
von circa 46 Millionen mit einer Prämien⸗Einnahme 
von rund 93,000 Thlrn. Rechnet man zu dieſer 
1 die Hälfte der vorgedochten Reſerve, 0 ergiebt 

ch im erſten Halbjahr eine Einnahme von 114,000 
Thlrn., welcher nur etwa 30,000 Thlrn. Schäden und 
15,000 Tulr als der Betrag der für Rückdeckung ver- 
ausgabten Prämien gegenüberſtehen. Es geſtatteten 
dieſe Einnahmen während der letzten Wochen bereits 
die feſte Anlage nicht unerheblicher Capitalſummen. 

Wir glauben auf dieſe Reſultate bei den noch 
erfreulicheren Ausſichten für das zweite Semeſter des 
laufenden Jahres mit um ſo lebhafterer Genugthuun 
hinweiſen zu dürfen, als es uns ſortgeſetzt gelingt, 
mit den geachtetſten Verſicherungs⸗Inſtituten des In⸗ 
und Auslandes in engere Verbindungen zu treten, 
welche nicht blos das wachſende Vertrauen zu unſerer 
Geſchäftsleitung zu befunden, ſondern auch für beide 
Theile die befriedigendſten Reſultate herbeizuführen 
geeignet ser VRR 

Wir haben ſolchorgeſtalt unſere Thätigkeit außer 
über ganz Deutſchland bereits über eine Reihe euro⸗ 
päiſcher Staaten ausgedehnt, wie insbeſondere unſere 
achtbaren Nepräjentationen in Paris, Brüſſel und 
Petersburg darthun, und wir werden in dirſer Thä⸗ 
tigkeit mit Eifer und Vorſicht fortfahren. 

Somit dürfen wir mit der zuverfichtlichen Er⸗ 
wartung ſchließen, daß, wenn eine Aufgabe, wie die 
unſrige, heutiges Tages Zeit und Geduld zur uner⸗ 
läßlichen Vorausſetzung hat, andererſeits bei ruhiger 
und ungeſtörter Foriſetzung unſerer Wirkſamkeit unſere 
genen und angeritengten Bemühungen zum 

ohle unſerer Geſellſchaft nicht unbelohnt bleiben 
werden.“) 
Wir wünſchen und erhoffen dies von der 
Thatkraft der Verwaltung, beklagen aber grade deshalb 
das vorliegende Reſultat ganz beſonders, weil erſtere 
allen aufgewendeten Bemühungen ungeachtet nicht die 
geringſte Genugthuung für die großen Anſtrengungen 
eines ganzen langen Jahres zu erringen vermochte. 

ir nachempfinden der Direction das Deprimirende, 
welches hierin liegt, ſehr wohl! Die bedeutende, den 

Abſchluß pro 1868 allerding abſchwächende Prömien⸗ 
Reſerve von ca. 40 pCt. der Geſammtprämien⸗Einnahme, 

möge ſich die Direction nicht gereuen laſſen. Sie 
wird das Wohlthätige dieſer Thatſache noch in ſpäteren 

Jahren ſehr angenehm empfinden, deun nichts demora⸗ 
liſirt eine junge Geſellſchaft von Anfang an fo ſehr, 
als falſcher Ehrgeiz, das iſt mit anderen Worten das 
Beſtreben nach Verdeckung eines vorbandenen Deficits 
je das Verlangen nach einer irrationellen Dividenden- 


„ 


Vertheilung. Möge ſich die Verwaltung des „Adler“ 


hierin nur conſequent bleiben. Wir ſprechen es in 


— Das preußiſche Geſchäft der Basler Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchat gegen Feuerſchaden beſtand 
nach Ausweis des „Staatsanzeigers“ ult. 1868 aus 
5999 Verſicherungen mit 9,810,148 Thlr. Verſicherungs⸗ 
Kapital. Die Prämien⸗Einnabme betrug 31,686 Tolr. 
a Sn 815 792 7 h 8 5 pro 1869 
und für ſpätere Jahre beläu auf 802 lr., die 
Brandſchaden⸗Reſerve auf 830 Ehn 5 
London, 15. Juni. Die Polizei und das Ge⸗ 
ſchworenengericht haben einem Schwfadel Unternehmen 
ein Ende . welches dem Publikum möglicher 
Weiſe ungeh ure Summen aus der Taſche gelockt haben 
könnte. wei Individuen wurden von dem Central⸗ 
Criminal-Gerichtshof zu 4 reſp. 1 Jahr Zuchthaus ver⸗ 
urkheilt, weil ſie eine neue Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in's Leben gerufen hatten, deren Directoren ſämmt ich 
Bediente waren und die vornehm klingenden Adreſſen 
ihrer Herrſchaften benutzt hatten, um das Publikum an 
der Naſe herumzuführen.**) 
St, Petersburg, 14. Juni. Die Brandſchäden 
ſind in dieſem e e Einem office Aus- 
weiſe zufolge haben allein in der zweiten Hälfte des 
Monats April in den 10 Gouvernements des König⸗ 
reichs Polen 78 Feuersbrünſte ſtattgefunden, die einen 
Geſammtwerth von gegen 100,000 Rubel vernichteten.“ 


Breslau, 22. Juni. (Minerva) Nachdem 
ch die Reviſions⸗Commiſſion zur $ rüfung der Ge⸗ 
chaftslage, zufolge Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 7. Mai c. conftituirt, war es ihre erſte 
Pflicht, geeignete Sachverſtändige zu wählen, welche 
nicht allein eine neue Taxe der Beſitzthümer ſchaffen 
ſollten, ſondern auch die gerügten Mißſtände zu 
ſchaftn und ein Gutachten über beſſere Bewirth⸗ 
chaftung und Nutzbringun der Etabliſſements zu 
geben im Stande ſind. ir freuen uns, mittheilen 

zu können, daß dies in günſtigſter Weiſe gelungen iſt 
und für alle Geſchäftszweige der Geſellſchaft aner⸗ 
kannte Capacitäten be onnen wurden. Herr Berg⸗ 
hauptmann Geh. Ober⸗Bergrath Dr. v. Carna f 
hat es gütigſt übernommen, die Bergwerke einer neuen 
Taxe zu unterziehen. Die Hüttenverhältniſſe in 


dieſer Beziehung — aber eben auch nur in dieſer 
De ungeſcheut aus: Wenn einer Geſellſchaft 60,000 
Thlr. bei ihrem Jahresabſchluſſe fehlen, ſo dürfen ihr 
auch 80,000 Talr. fehlen, vorausgeſetzt, daß dieſe 
20,000 Thir zur rationellen Höhe der Prämien⸗ 
Nejerve nothwendig und erforderlich find und daß 
fie ausſchließlich hierzu benutzt werden. Wenigſtens 
wird eine Geſellſchaft, welche gezwungen iſt, ſich ſolchen 
Prineipien unterzuordnen, wenn auch Niemand weiter, 
ſo doch ganz ſicherlich die fachverſtändige Preſſe auf 
ihrer Seite haben, und daß iſt für junge Inſeitute 
nicht gering zu veranſchlagen. Die verausgabten Rück⸗ 
verſicherungsprämien bewegen ſich zwiſchen //, 
was ungeachtet der Vorſicht der Geſellſchaft günſtig zu 
nennen iſt, weil die Rückverſicherung im allgemeinen 
Durchſchnitt / —½ erreichen darf und zu betragen 
pflegt. Die Verwaltung ſieht, daß wir wohl die ge⸗ 
ſchäftliche Lage einer Verſicherungsgeſellſchaft zu beur⸗ 
theilen und zu ſchätzen vermögen. Wir werden dem 
weiteren Geſchicke des „Adler“, dem wir nur Gutes 
wünſchen, mit unvermindertem Intereſſe und Wohl⸗ 
wollen folgen. 

) Die Gertugfügigkeit der Brandſchäden gegen⸗ 
über der Prämien⸗Einnahme iſt höchſt überraſchend und 
verdient ſolches hervorgehoben zu werden. Die Leitung 
der Geſchäfte in Baſel wie in Berlin befindet ſich 
augenſcheinlich in ſehr bewährten Händen. 

) Man wird ſich bei dem L fen dieſer Zeilen der 
Heiterkeit kaum erwehren können, allein die Sache hat 
doch auch ihre ſehr ernſte Seite und fordert zum Nach⸗ 
denken darüber auf, weshalb grade die wichtigſte und 
unentbehrlichſte Einrichtung auf dem Gebiete der Volks- 
wirthſchaft in der ganzen Welt zum Gegenſtande be⸗ 
trügeriſcher Ausbeutung dienen oder dazu herhalten muß, 
und zwar vorzugsweiſe in England. Die Gründe hier⸗ 
für dürften noch tiefer liegen als man gewöhnlich anzu⸗ 
nehmen geneigt iſt, und wären wohl ein Gegenſtand 
der gründlichen Erwägung ſowie Unterſuchung von Seiten 
der National⸗Oekonomen. ; 

) Wir finden diefen Gefammtwerth einmal an ſich 
und dann im Verhältniß zur Ausdehnung des Terrains 
und der vorherrſchenden Holzbauart in Polen, für gar 
nicht fo übermäßig hoch. 


achmänner Oberſchleſiens die Herren Bergrath 
midt, Hüttendirector Sack und Maſchinenbau⸗ 
Inſpector Dreßler unterſucht werden und wir con⸗ 


Lane und Zawadzky werden durch bewährte 


ſtatiren gern, daß ſchon die erſte Beſichtigung der 


* 


Hüttenwerke uns den Aachen Beweis gegeben 115 
in dieſen 5 er Minerva eine für den 
Werth der Actien ſolide und rentirende Grundlage 
vorhanden zu ſehen, welche nach Conſolidirung des 
Unternehmens unter Zugrundelegung des wahren 
Werthes der Actien, ſichere Garantieen für die Ren ⸗ 
tabilität bietet. Die geſammten Forſten, das werth⸗ 
vollſte Vermögens- Object der Minerva werden durch 
Herrn Forſtmeiſter Geßner genau geprüft und neu 
taxirt werden und auch hier wird uns ein Gutachten 
über die zukünftige Bewirthſchaftung nicht fehlen. 

Ohne den Reviſtonen der Sachverſtändigen vor⸗ 

reifen zu wollen, können wir nicht umhin, uns 
| on jetzt nach Ve Anſchauung der ein⸗ 
läglichen Verhältniſſe der e e 
daß die GeſchäftsVerhältniſſe der Minerva eine 
beſſere Situation bieten, als ſte nach den Schilde⸗ 
rungen in der General-Verfammlung zu gewähren 
| ienen. Wir müſſen es uns, bis zur Deröffent- 
ichung des Reviſtons⸗Berichtes, verſagen, auf nähere 
Details einzugehen, bemerken jedoch, daß er re. 
Verwaltungsrath und Commiſſion das gleiche Stre⸗ 
ben herrſcht, den Intereſſen der Actionaire zu dienen 
und wir erkennen es an, daß beſonders die Breslauer 
neugewählten Verwaltungsräthe in früher vermißter 
Weiſe durch thätiges Eingreifen das allgemeine Ver⸗ 
trauen gerechtfertigt haben. 

Dennoch wollen wir es nicht unterlaſſen, für 
heute darauf hinzuweiſen, daß die RER e neuer⸗ 
dings wiederum eine ſtärkere Roheiſen-Production 
erzielt hat und beſonders dahin geſtrebt wird, die 
Selbſtkoſten zu erniedrigen. Außerdem haben die 
Sachverſtändigen die N ausgedrückt, daß 
von den als Ruinen werthlos dargeſtellten 3 Hoh⸗ 
öfen beſonders der eine für das Gebläſe günſtig ge⸗ 
legene Ofen in Zukunft auszubauen und als Reſerve⸗ 
Ofen benutzt werdeu kann. a: günftiger geftalten 
ſich die Verhältniſſe auf Zawadz y⸗Werk, welches in 
vorzüglichem Betriebe ſteht und nicht allein für längere 

eit mit Beſtellungen verjorgt iſt, ſondern auch in 
en erſten 5 Monaten d. J. einen hohen Reinertrag 
erzielt hat. Die Actionafre mögen daher mit Be⸗ 
ruhiguntz einer beſſeren Zukunft entgegenſehen, da 
einerſeits die Leitung auf den Werken in zuver⸗ 
läſſigſter Hand ruht, andererſeits die bereits erhrter⸗ 
ten Vorſchläge, zur Abhilfe einzelner Mißſtände, in der 
eee een ung vorgelegt werden ſollen, und 
es daher möglich ſein wird, Beſchlüſſe zu faſſen, 1 
den Actionairen Erträgniſſe zu ſichern im Stande find. 


(Warſchau⸗Wiener . e Warſchau, 
den 16. Juni. Der große . welchen die Oppo⸗ 
tion gegen den bisherigen Verwaltungsrath der 
e Eiſenbahn geführt, hat heute in 
der äußerſt zahlreich alten eneralverſammlung 
(206 Perſonen) ſeinen Austrag gefunden. Es ſind 
106,000 Stück Actien deponirt worden, von denen 
ca. 65,000 Stück der Oppofition gehörten. Dies 
hatte zur Folge, daß bereits geſtern der Präſtdent 
err Baron v. Muſchwitz, die Herren v. Laski, Fürſt 
go Hohenlohe ihre Functionen niederlegten. Als 
irectoren erſchienen demnach nur die Herren Generäle 
Czernicki, Feichtner, Freigang, Graf Johannes Renard 
und in Vertretung des Herren Gra en Andreas Re⸗ 
nard: Prinz Carl Foa den Bort elfingen. Herr 
General Feichtner führte den Vorſitz, berichtete der 
Verſammlung das Ausſcheiden der vorerwähnten Mit⸗ 
war und gab zu Protocol, daß auch die übrigen 
erwaltungsräthe ihr Amt niederlegten. Von Herrn 
Grafen Andreas Renard wurde ein Abdications⸗ 
ſchreiben durch Herrn Prinzen Hohenlohe welches 
worin er ſchließlich der Bahn ferneres glückliches 
Gedeihen wünſchte. Nach Vorleſung des Jahres- 
berichtes pro 1868 in polniſcher und deutſcher Sprache 
folgte der Bericht der Rechnungs- Commiſſion. Es 
wurde namentlich bemängelt, daß die mit einem 
Berliner Hauſe abgeſchloſſenen Prioritäten Verkäufe 
wegen ihrer zu hohen Proviſton und niedrigeren No- 
tirungen, als concurrirende Häuſer boten, der Bahn 
nachtheilig geweſen ſeien. Die Verſammlung fand 
ſich indeß veranlaßt, über dies fait accompli hinweg⸗ 
ugehen und ertheilte einſtimmig Decharge. Hierauf 
0 gte die Feſtſetzung der 75 075 Jahresdividende 
pro 1868 auf 4 Rubel per Actie, alſo 6%, pCt. und 
wurde ein kleiner Ueberſchuß dem Jahre 1869 über- 
wieſen. Nächſtdem genehmigte die Verſammlung die 
Einberufung einer außerordentlichen Verſammlung 
der Abänderung der Statuten und nahm in Ausſicht, 
ei neuen Emiſſtoneu nicht mehr Stammactien, ſon⸗ 
dern Prioritätsobligationen auszugeben. Der Antrag 
auf Siſtirung der Czenſtochau Herber Zweigbahn 
ging mit Majorität bau, indem man motivirte, daß, 
was auf der kürzeren Strecke gewonnen, au 
längeren verloren würde. Hieran knüpfte 8 der 
Antrag, betreffend theilweiſe Trennung der Verwal⸗ 
Aungsräthe der Warſchau Wiener und der Warjchau- 
1 Eiſenbahn in der Weiſe, daß fortab nur 
der uch ent und die Vicepräſtdenten beider Bahnen 
gemeinſchaftlich fein, die übrigen Mitglieder aber eines 


der 


7 5 Antrag wurde mit Majorität angenommen. 
Bei den 1 vollzogenen Wahlen der Rechnungs- 
Commiſſion und des neuen Verwaltungsrathes wur- 
den folgende Herren gewählt: als Verwaltungsräthe: 
Staatsrath Kruze, Präſident der polniſchen Bank, 
Bangquier Leopold von Kronenberg, General Czernicki, 
General Feichtner, 
Gudowski, Banguier Guſtav Müller aus Berlin, 
Graf Johannes Renard, Staatsrath A. Zaborowski; 


zur Rechnungs⸗Commiſſton: Banquier Werthbeim, 
Wolowski, Senn Roßmann, Koſſetzki. Nach Been- 
digung der Verſammlung conſtituirte ſich der neue 


Fust, 2 und wählte: zum 1. Präſtdenten Herrn 
Kruſe, Bankpräſtdent, zum 2. Präſidenten Herrn 
Bangquier von Kronenberg, zum 3. Präfidenten Herrn 
General Feichtner. Hierauf Schluß mit den üblichen 
Dankesworten für Scheiden und Vertrauen. Wie man 
hört, hatten ſich vorher die Führer der Parteien über 
die Hauptpunkte ihrer Beſtrebungen geeinigt und 
fanden deshalb nur ganz geringe Debatten ftatt. 
Die Verhandlungen wurden polniſch geführt, die 
wichtigeren Documente aber in polniſcher und deut ⸗ 
je Sprache verleſen. Die Prüfung der Legitima- 


ionen und Ausgabe der Stimmkarten begann um 14 


10½ Uhr früh und dauerte bis 1 Uhr Mittags. 
Waaren- und Produeten- Märkte. 
Berlin, 21. Juni. (Gebrüder Berliner.) 

Wetter wollig aber trocken. — Weizen loco feſt. 
Termine etwas höher. Gek. 2000 Ctr. Kündigungs⸗ 
Der 68 Thlr., loco 2100 88 64—74 na 

ual., gelb ſchleſiſcher 71 ab Bahn bez., Jer 000 C. 
De dieſen Monat, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 67½— 
8½, Aug.⸗Sept. 68 ½ bez., Sept.⸗Oetbr. 68½—68¼ 
6912 bez. — Roggen ee 2000 Pfd. loco ſehr klei 
ner Handel. Termine ſchwankend, ſchließen gegen 
Sonnabend ohne Aenderung. Gef. 6000657 Kündi⸗ 
e 60 , loco 61 ab Boden und ab Bahn 
ez., per dieſen Monat 60%½ 60 ¼ 60 ½ bez., Juni⸗ 
Juli 60/59 ½ 60 bez.“ Juli Auguſt 56%, 56— 
56½ bez., Auguft-Sptbr. 56 ½—56½ bez., Septbr. 
Detbr. 585/5555 ½ bez., Oetbr.Nubr. 54½ 54 
Gerit bez., Nov.⸗Decbr. 53½—52/ — 53% bez. — 
Gerſte Nr 1750 €, loco 40—52 — Erbſen 
75 2250 Pfd. Kochwaare 60—65 , Futterwaare 
459 % — Hafer Yr 1200 C. loco bei ſchwachem 
Angebote höher. Termine ruhiger, loco 32—36, . 
Mir} Qual., galiziſcher 33½— 34, poln. 33%—34½, 
pomm. 35¼½— 35, warthebrücher 33/34 ab Bahn 
bez., er dieſ. Monat u. Juni⸗Juli 33 bez., Juli⸗Aug. 
31—31½ bz., Aug. Sept. 1 bez., Septbr.- 
Oct. 2930 bez., Octbr.⸗Nöpbr. 29% bezahlt. — 
Weizenmehl excl. Sack, loco Yr e unperſt., 
Nr. 0 4½—4½ i Nr. 0 u. 1 ANA — 
Roggenmehl exel. Sack, feſt. G k. 500% Kün⸗ 
digungspr. 4 , loco dee Fi unverſt., Nr. 0 4— 
35% Nr. 0 u. 1 33/2 & incl. Sack der 
Juni und Juni⸗Juli 4 9% ber u. On. Juli-Auguſt 
3.3. 26 gr bz., Septbr.⸗Oetbr. 3 23 n bez. — 
Bw er i mit Faß fill, loco 7½ Zr, 

ept.⸗Oet. 7½ , Oct.⸗Nobr. 7/7 ½ bez. Nobr.⸗ 
Decbr. 7/—7/ bez. — Deljanten r 1800 Pf 
Winter⸗Raps 85—88 %., Winter⸗Rübſen 83—87 94 
— Rüböl der Kin ohne Faß feſter. Gef. 400 Etr. 
Kündigungspr. 11½ . loco 12½ bez., per dieſ. 
Monat u. Juni-⸗Juli 12 bez. Juli⸗Au uf 111½ bz. 
u. Gld., Scpt.⸗Oetbr. 12 bez., Detbr.Novbr. 10 7 — 
121/12 Dz., Nov.⸗Deeb. 128 —12%—12ʃ¼ bezahl ir 
Leinöl e in ohne Faß loco 11½ — Spi⸗ 
ritus 9 8000 etwas beſſer bez. Gek. 10,000 Ort. 
Kündigüngspr 17¼ , mit Faß per dieſen Monat 
u. Juni⸗Juli 17¼%—17¼ bz, ee 17% 17/8 
bez., Aug.⸗Sept. Tre bez., Sptbr. allein 17% 
bez., Sept.⸗Oct. 17¼—17¼ bez., Oct.⸗Nvbr. 16¾— 
16½ bez., loco ohne Faß 17½ bez. 

Stettin, 21. Juni. [Mar S andb erg] Wetter 

1 Wind NW. Barometer 28“ 1". Temperatur 
M 


bei 


orgens 10 Grad Wärme. — Weizen feit, loco er 
2125 C3. gelber inländ. 70½ 74 h nach Dual. bez., 
bez., bunter poln. 69—71 5 

bez., ungar. 58— 66 
elber e Juni u. Juni⸗ 


bez. 73 ¼ Br. u. Gd., Sept.⸗Octbr. 72½—73 
1. r, % e GF. ang 


S bez., Juni⸗Juli 59½, 
bez., 


. Br. — Gerſte 
1300 &. 33½—36 bez., 
bez., Nr Juni.Juli 3575 41 
Juli⸗Auguſt —. — Erben feſt, loco Yr 2250 

97 n bez., Koch- 58-60 bez. — 
} r 1 4 95 & 


6—67 /n bez. — 
Br., Yr Juni 


Bi 
11% Br., Juli⸗Auguſt 1 5 Br., September⸗ 
d. — Spiritus ftill, 


bez., Br. £ 
17, RE bez., auf 1 8 „ Juni 
2 uni⸗Juli 166 . u. Gd., Su i⸗Auguſt 
17½ bez. 17 ½¼ % Gb., Nr Auguſt⸗September 
Br. u. Gd. Jr 


1775 Septbr.⸗October 17 Br., 
jeden Verwaltungsrathes getrennt ſein ſollen. Auch Oetbr.⸗Novbr. —. — Angemeldet: 150 W. Roggen, 


Staatsrath Freigang, Staatsrath Er 


ch Auſtrian 343, 75, Franco⸗Auſtrian 125, 


50 W. Hafer. — Regulirungspreiſe: Weizen 729 
Roggen 05 . Hafer = „Erbſen = Kb. Acht 
11½ , Spiritus 17 92 

Im Laufe der a Woche find zu Waſſer 


spl. Weizen, 1439 ½ Be 
en, 46 Wspl. Gerſte spl. Hafer, 62 W. 
Weizen 
W. Hafer, 4619 ½ W. 


1 21. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
und 


123 


Regenwetter. ; (W. T.⸗B.) 
Bremen, 21. Juni. Petroleum, Standard white, 
ſtill und offertenlos. (W. T 


Der Markt verharrt bei 


ch fr Sem vorwöchentlichen Notirungen, insbeſondere 


ür Towgarne, welche ſehr gefragt. Linebedarf eben⸗ 


D 
Spiritus er Juni 63, 50 feſt. Ye 
er Slade Weizen gegen vergangenen 


Type we loco 47 
October⸗December 53. Felt. „T. B. 
i Liverpool, 21. Junf, Mitt. Baumwolle: 15,000 
Ballen Umſatz. Guter Markt. — Middlin 
125/44, middling Amerikaniſche 12/5, fair Dhollerah 
10% middling fair Dhollerah 9¼, good middling 
Dhouerah 9Y,, fair Bengal 8 ¼, New fair Oomra 10 ¼, 
Pernam 125%, Smyrna —, Egyptiſche —, Dhollera 
Mai⸗Verſchiffung 9/½ . . TB. 
Liverpool, 21. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] 
Baumwolle: 18,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 6000 Ballen. Lebhaft. — Middling 
Orleans 12 (%% middling Amerikaniſche 12/6, fair 
Dhollerah 10 ½½. (W. TB.) 


Börſen⸗ Berichte. 

Frankfurt a. M., 21. Juni Abends. [Effecten⸗ 
Soecietät.] Amerikaner 86⅝ Credit⸗Actien 3115/,, 
Staatsbahn 361, Lombarden 242%,, Silberrente —, 
1860er Looſe 85½¼. Matt und ee a 


Wien, 21. Juni. Geſchäftslos. [Schluß Courſe.] 
Rente 62, 45, National⸗Anlehen 70, 50, 1860er Looſe 
104, 20, 1864er Looſe 125, 20, Credit⸗Actien 310, 40, 
Nordbahn 228, 00, Franco-Auftrian 125, 75, Anglo⸗ 
Auſtrian 343, 50, Nationalbank 745, 00, ©t.-Eifenb.- 
Gert. 377, 00, Lombardiſche Eiſenbahn 254, 10, London 
124, 80, Paris 49, 65, Hamburg 91,50, Kaſſenſcheine 
182, 75, Napoleonsd'or 9, 97. W. TB. 

Wien, 21. Juni, Abends. [Abend⸗Börſe.] 
Credit⸗Actien 


310, 40, Staatsbahn 377, 50, 1860er 
Looſe 104, 25, 1864er Looſe 125, 20, Alföldbahn —, — 


4. Joſephsbahn —, —, Nordbaun —, —, Galtzjer 238, 50, 


Lombarden 254, 30, Napoleonsd or 9, 96 {a Anglo⸗ 
Credit⸗Act Sehr träge W. . 
redit⸗Actien —, — S . T. B. 

ndon, 19. Juni. (Woch enbericht.) dp 
gleich die letzte Herabſetzung des Discontos von 4½ 
auf 4 Procent ſchon eine Woche alt iſt, läßt ſich vom 
Geldmarkte keinerlei Thätigkeit melden. Auf offenem 
Markte discontirt man faſt ½ Procent unter dem 
Bankfuß und in 9 7 5 (Grade, wie ſich die Poſition 
der Bank verſtärkt, ſchlummert das Geſchäft des In⸗ 
ſtituts mehr und mehr ein, ſo daß bereits wieder ſtark 
von einer fernere Herabſetzung des Ziunsfußes 


Rede war. Allein obſchon es Ara iſt, daß 


eblich vermehren wird, jo laßt ſich doch auch anderer. 
eits geltend machen, daß gegen Ende des Halbje res 
n der Regel die Geldnachfrage ein Ziemliches leb. 
halte zu werden pflegt und Deshalb die Aus lichten 
auf eine weitere rade Maßregel einigermaßen 
zweifelhaft erſcheinen. Die Liquidation an der Fonds, 
börſe iſt hinſichtlich der Geldnachfrage kaum beme 


8 das jetzt ſchon Bor Angebot an Geld noch er- 


PR MT, 


4 


worden, was man inſofern als ein geſundes Zeichen Ein. mittelfeine Tuchwollen auf ca, 4852 Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
lalfaßt, als daraus are tlich Wird, daß die er 255 Pi für Pommerſche, Märk. und Mecklen⸗ 6½—6½ , feinſte Sorten über Notiz bez. 
lation eine verhältnißmäßig geringe ift. Heimiſche burgiſche Kamm⸗Wollen auf ca. 40—44 Sr (, anfjamen ohne Zufuhr, Jer 59 8, 65—68 . — 
Dun erholten ſich alsbald von vorübergehendem für Hinter ommerſche Wollen auf ca. 45—50 apskuchen ohne Angebot, 68—70 Gr der 6%. 
ruck, als der erſte Eindruck des Fall ns in den Der . Man kann alfa den Abſchlag der Preiſe Leinkuchen 87-90 Sr 2 
Pan iſer Buren vorüber war und die Unruhe einer gegen voriges Jahr: für die feinen, a: andelten Kartoffeln 22—27 Gr Jer Sack a 1508. Br. 
ruhigen Beobachtung a gen acht hatte. Damit Wollen auf ca. 8—12 er Ei, für die mittel, 1¼—1½ pr — Metze. 2 
war denn auch das Hinderniß entfernt, welches feinen auf ca. 12—16 Der Chr, für die nicht Breslau, 22. Jun [Jondsborf 5 Auch heute 
der Hauſſe im Wege geſtanden hatte und der ſchön behandelten Wollen auf ca. 1520 dee Kin war die Dörfe 125 geſchäftslos und die Stimmung 
Dr Admarkt kam zur vollen Wirkung. annehmen. Der Markt ift heute als beendet zu be. eher matt. Oeſterr. Credit etwas 1 offerirt, 
päter ſtimmle die kühle der Ernte ungünſtige trachten da die unverkauft gebliebenen Wollen, welche | andere Devifen wenig verändert und nur Oberſchleſiſche 
Witterung, ſowie Beſorgniſſe über das Durch⸗ entweder eine mangelhafte Waͤſche haben oder zu Eiſenbahn Actien zu etwas beſſeren Courſen begehrt. 
er der zweiten Leſung von Gladſtone's irijcher hoch gehalten werden, abgefahren und auf die ver⸗ Refüſirt: 1000 Ctr. Roggen Schein Nr. 766. 
dcheubil im Oberhauſe den Markt allerdings wie- schiedenen Läger gekrac, werden. Mehl.] Feines Weizen 4% E, feines 
der etwas matter, doch war der Schluß, als ſich letz. Lübeck, 21. Juni. ii die 28 Totalzufuhren Roggen. 44% 2 Hausbacken⸗ 31/2 —4½½ , 
tere Beſorgniſſe als unbegründetzerwieſen, entſchieden 35,000 Stein. Obgle ch die Wäſchen ungenü end Rog enfuttermehl 355 Sn, Weizenſchaalen 40 bis 
feſt. Auch in fremden Staatspapieren war die Hal- waren wurde doch ziemlich alle am Markte be nd⸗ 42 %. der K. 3 
tung die Woche hindurch durchgängig feſt. Selbſt liche Waare verkauft. Preiſe 30—42 Tale: reslau, 22. Juni. [Amtlicher Producten- 
un en wieder beliebt als von drüben (W. T. B.) Börg . g LE 5 8 
igende Telegramme in Betreff der Alabama⸗ 1 ? Juni 57½ Br., 1-Suli bez. u. Gd., 57 
Angelegenheit cee und 5 Eee 1 = Am Neelie karte Pen Getreide lebh 1 0 5 e De 97 u. Dr 0 uft-Septtr. 
ündigung eines Projecte er i 1 4 bez. S — 52 — 5318 — 53 bez., Octhr. 
ouponſteuer hierher 5 — e. ee: und Banken daher, bie Zufuhren und Angebote zu ſteigenden Nov. 51¼—51 bez. u. Gd. Nov.⸗Dec. 51 25 u. Br. 


0 „Preiſen ſchlank aus dem Markte genommen. ; ; 
au und von Actien überhaupt nur Telegraphet 55 Weizen zu feigenzen Preiſen leicht verkäuflich, 5 ie u aa 


— 


agt. — i Auſtralien und W 5 
Then 129800 e 162 700 E müfjen un⸗ kürte Wage 58. 85 . mie 888 2 Ges 11 5 51 Juni 55 Br. 5 
verzüglich eintreffen. In 7 gingen, N git Eorten über Notiz bes. ' A 851 re 7 705 170 Juni 42 Br., 
bus en b 18 die 59 d. notirt werden Roggen vereinzelt höher bezahlt, „ rctiren Detbr. 113, ln, bez. u N 3% Br., Septer. 
von mericanifchen Dollars die 59/8 ©- e 84 . 717475 , feinſter über Notiz bez. N opbrDechr. 11 / % . Gp., Oct.⸗Nopbr. 11 bez., 
Kapseens 0 75 e eee W. 2.9 75 fei Pe Eu pe ae 7er 74 C. 44.— 55 ., Spiritus weni verändert, loco 162/, Br 
75. . einſte Sorten über Notiz bez. 5 randert, { 5 
SE afer wenig angeboten, 7er 50 c. galiz. 39— 16½, Gd. Yr Juni, Juni-Juli u. Juli⸗Auguſt 16 ½ 
11 bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗Sept. 16 bez., Sept 
5 0 e. 8 . 41 5 ſchleſ. 40—43 Sn. October 16% Gd. . 3 8 8. pt.⸗ 
erlin, 20. Aue gt 1995959 en „ 8 Zink feſt 
ius) Die niedrigeren Preiſe im vorſa rigen N e, Futter-Erbſen 60.— 5 90 SER : en 
feed de 1 ann, Sander e. e 61,7 = Ah ee 
owie die e en Au en i ‚ber i f —— — Lin⸗ 7 2 
\ tigten zu der Annahme, daß fi das Geſchäft in = Preiſe der Cerealien. 


ſen kleine 70—84 . — Lupinen in t⸗Waare Feſtſetzungen der 1 Commiſſton. 
—8 


re g 
dieter Branche im Laufe der Zeit wieder mehr beleben | beachtet, r 90 K. 52.60 Gr — Buchweizen Weizen, weißer 7880 Ipr x 


würde. Allein alle dieſe Hoffnungen find nicht in geſucht, 70 8. 60—62 Gr — Kukuru do. gene 8 8 
Erfüllung gegangen. Es trat, trotz der günftigen ee e see, 63645 90, 100 C4 — Roher Roggen 9 5 2 N 11 72 se 5 
Ausſichten, nach den Wollmaärkten eine Stille im irſe nom., 46—50 S. 8⁴ Gerſte . . 52-56 50 525 0 
Wollhandel ein, wie ſie ee dieſer Periode ge. Kleeſaat zu ſteigenden Preiſen viel Umſatz afer AB - Al 00 2 
weſen ift, und welche mehrere onate dauerte. Dies Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. Ellen } 66—70 31 E 


lieferte den Beweis, daß die Verhältniſſe im i chäft 
eine ganz andere Geſtalt angenommen haben. Die ver⸗ 
änderte Züchtung und Behandlung unſerer Wollen, im 
Vergleich zu üheren Jahren, hat inländiſche wie 
ausländiſche Conſumenten veranlaßt ſich von un⸗ 
eren deutſchen Wollen (mit Ausnahme der hoch⸗ 
inen) 1 und ihren Hauptbedarf durch 
Colonial⸗Wollen zu decken. Andererſeits hat die 
Production dieſer letztgenannten Gattung Wolle ſo⸗ 
wie die von Süd⸗Amerika jo enorm zugenommen, 
daß die Maſſen, welche auf die verſchiedenen 
europäiſchen Märkte gebracht werden, von der 
Conſumtion gar nicht mehr 8 bewältigen ſind. — 
D iverpooler, Antwerp⸗ 
ner ꝛc. Woll. Auctionen liefern darüber die beſten 
Belege. — Nach ſicheren Berichten ſind in dieſem 

hre wieder ca. 36,000 Ballen oder ca. 100,000 %. 
Folonial Motten mehr zu erwarten als im vorigen 
Jahre. — Da dieſe ollen realiſtrt werden müſſen, 
welchen Preis ſie auch haben, ſo iſt es natürlich, daß 


MigemeineQerforgungsanfilt i. Großherzogkhum Bad 


en. 
Nach Beſchluß des V en anıtmachung. 
erwaltungsrathes und 2 i i ie i 

Jahr zur ee e a 0 hes und Ausſchuſſes vom 14. Juni l. J. wurde die in dieſem 
r die im Jahr 1864 abgeſchloſſenen, zum Dividendenbezug berechtigenden Lebensverſich de 

verträge auf 19% ihrer Deckungscapitali ei bla 
2 1 8 ge Er Del ce e woech 
ür die in demſelben Jahr abge offenen, zum Dividendenb . 
verträge auf 21% ihrer Hengsten Aiden fund besen eee 


* g 503 
l Die Dividendenſcheine werden längſtens am 15. Juli 1. J. in den Händen der Bezugs N 
fein und ſofort können die Dividenden nach der Wahl der Berechtigten, ar erer ee ade 
wärts bei einem unſerer Agenten baar erhoben oder bei jährlichen Prämienzahlungen an der nachſt ver⸗ 


Inländische Fonds- und 
Preuss. Anl. v. 1859 5 102½ B. 


ebenfalls allmälig heruntergehen, bis ſie zu dem jetzi⸗ F 45 93% B. Amerikaner . . 6 87¼½ / b. 
en Stardennkte e nd und wollen wir im do. do. 4 en Italienische Anleihe 5 55 ½— / bz u G 
Futereſſe aller dabei Betheiligten wünſchen daß die do do.v1862/69 23 Poln. Pfandbriefe. 4 — 
Preiſe endlich eine Stabilität annehmen. Der geftern Staats-Schuldsch.. . 31 80%, 6. Poln. Liquid.-Sch. .4 57½¼— ½ bz 
begonnene diesjährige Berliner Wollmarkt zeigte vor Prämien-Anl. 1855 3 123% B. Krakau berschlobl. 44 — 
Beginn ein reges Leben auf den Straßen durch die Bresl. Stadt-Oplig. 4 — Oest. Nat.-Anleihe. 5 — 

ahlreichen Anfuhren von Wolle, — während das do. do. 43 99%, B. Silber- Rente Er 

e — auf den Lägern der Wollhändler und Pos. Pfandbr. alte ! | — Oesterr. Loose 18605 85¾ B 
Commiſſtonaire, in Vergleich zu I deſto ſtiller do. do. neue 4 | 83% RB Gold f 
war. Nach den amtlichen Aufna men beſtand das Schl. Pfdbr.à 1000 Th. 33 78½ 6 old und Papier-Geld. 
Lager alter Wolle in ca. 30,000 6%, während das do. Pfandbr. Lt A. 4 88½ ba Ducaten J 96½ bz 
Quantum der neuen Zufuhren ca. 190,000 %: er- do, Rust,-Pfandbr, . Louisd'or — 112° 
geben hat. Es waren daher im Ganzen 220,000 64 | do. Pfandbr, Lt. C. 4 | 891, G Russ. Bank-Billets. — 78½—¼ ba 

um Verkauf geſtellt. Im vorigen Jahre hatten wir do, do. Lit. . 4 95%¼% B Oesterr. Währung. 82 ½ bz 


N 8 . Schles, Rentenbriefe 
Jahre mehr ca. 31,000 6% Die Wäſchen der Wollen Posener do. 
waren im Durchſchnitt ziemlich gut und entf ieden — 
ng die auf den vorhergegangen diesjährigen Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
Wäsche : chöne do. do. 
ruht Morden Geſchäftsgang war ſchleppend und do. do. G. 
g. rgens & würden nur die ganz ſchön 1 Priorität 


Diverse Actien. 
Breslauer Gas -Act. 5 


42 B 


D N En 
2 
—1 
Pr 
— 
* 
8 


behandelten und‘ do do. do. St.-Pr. 444 — 


5 a „% B i 

herausgeſucht. e 0 ; 4 82% Schlesische Bank . 4 | 117¼ G. 

55 dice Li men e 1 —. — 1) = I a . Ri Sie 8 Oesterr. Credit- 5 1331, 0 

in anten. ehrere 5 rue ; 

Se nee 5 den En ischen ar Wöcchen d Eisenbahn-Stamm-Aotien. Wechsel-Course. 
einſten Wo n Engliſchen Markt heraus. 3 Ben 

10 je 8 due der 15 1 1 ver iin Bresl; -Schw.- Freib, 4 199 Ae am l 1 15 141½ ke 

otz . ehr zurückhaltend und Oberschl. 40 ½ br. u. G. i . 

nuften im Ganzen er ble ir ihren Jonftigen =: Lt, 2555 % 5 175 /a bz. u. G 0 } 15 1 Ha » 

Einkäufen wa rend des Marktes) ſehr wenig. Von Rechte Oder-Ufer-B. 5 86½ B London ö 8 

Rheiniſchen Käufern waren nur wenige auweſend, | R.Oderufer-B.St.Pr. | | 94”/abz do. 3M. 6.24% vs 

und machten ſolche nur unbedeutende Einkäufe. Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 106 B Pal 72.0..0 2 M. 815% 56 
remde Käufer, als Schweden, Franzoſen und Eng- do. 40. St.-Prior. 5 — Wien ö. W. . 8. 821 28. 
änder fehlten ganz. Die Preiſe ftellten fich durch. go. do. do. 4 — 0. 2 M. 81% bz 

ſchnittlich; für Fine Tuchwollen auf ca. 54—65 % Warschau-Wien . 5 56½ G. arschau 90 8 R 8 T.“ — 


Breslau, 22. Juni. 


Waſſerſtand. 


Unterpegel: — F. 3 3. 


Oberpegel: 13 F. 7 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Börſen⸗Depeche von Berlin war bis um 


4 Uhr no 


nicht eingetroffen. 


Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe dieſes 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wien, 22. Juni. (Vorbörſe.) Cours vom 
Matt, geſchäftslos. 21. Juni. 
1860er Looſe. Zah 104, 20 104, 20 
1864er Looſe. 1 125 10 125, 30 
Credit⸗Actien 2309, 60 310, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 7 376, — 
253, 60 254, 10 


Lombardiſche Eiſenbahn : 


Napoleonsd'or . 


Paris, 21. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols von Mittag 1 Uhr waren 


und unbelebt. 
— emeldet. 
3 


Matt 


Cours v. 19. 


70, 17½ 70, 25-70, 15-70 17½ 
ee 6 


Ital. 5% Rente. 56, 60 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 767, 50 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 246, 25 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien 513, 75 

do. Prioritäten 240, 50 
Tabaksobligationen 432, 50 
Tabaks⸗Actien ? 4 622 50 
c 80 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 913% 


London, 21. Ju 


Conſols 
1. proc. Spanier 


Ital. Sproc. Reute 


Lombarden 
Mexicaner 


en de 1862 


Sproc. en de 1822 


Öproe. Ru 
Silb 


FFC 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 


Sprocent. rum. Anleihe 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 


Newyork, 21. Juni, 


Courſe. 


1882 


Wechſel auf London in Gold 


Gold⸗Agio . 
1882er Bonds. 
1885er Bonds. 
1904er Bonds. 
Illinois 
Eriebahn 
Baumwolle 


Mehl!!! ge 
tr iladelphiga) 
eee 


avanng⸗Zucker 


I ink 
ET 


ni, Nachm. 4 Uhr. Ruhig 
7 


Abends 6 Uhr. 


70, 25. 


91%. 
Cours 19. 


(Schluß⸗ 


Cours vom 19. 


1095/8. 
37. 


Von 
dungen von r 


welche via Oels nach Breslau befördert werden, 
Breslau, den 20. Juni 1869. 


Es 
Wege der Su 


Ei ken na nen. 1 5 a ir 

zur Ein aus, können auch auf portofreieg Erfordern gegen Erſtattung d i 5 

Be ige lte und mit der Aufſchrift⸗ tg der Copialien von dort bezogen werden 
„Su 


Das 


Kündigung von Breslauer Stadt⸗ Obligationen 


Bei der heut ſtattgefundenen Auslooſung der Term. 
Stadt ⸗Obligationen find gezogen worden, und zwar: ; 


über 500 Thlr. 


über 300 a 
r. 


über 200 T 


über 100 Thlr. 


über 50 Thlr. 
über 25 Thlr. 


über 500 Thlr. 


über 200 Thlr. 


über 100 Thlr. 


| 


über 500 Thlr. 
über 100 Thlr. 
über 50 Thlr. 


über 500 = 
lr. Nr. 6306 7506 7567 7793 und 8611; 


über 200 T 
über 100 Thlr. 
über 25 Thlr. 


über 500 Thlr. 
über 300 Thlr. 
über 200 Thlr. 


über 100 Thlr 


über 50 Thlr. Nr. 5198 und 5414. 


über 200 Thlr. 


über 100 Thlr. 


über 200 Thlr. 
über 100 Thlr. 


über 500 Thlr. 
über 200 Thlr. 


über 100 Thlr. 


Ser. I. lit, 
zur Vermeidung 


Zins⸗Coupons, gegen Empfangnahme der Valuta, hiermit erinnert. 
Breslau, den 15. 


verſehene Offerten 


nebſt einer Petroleumprobe von einem b 
Offerten bleiben unberückſichtigt. 5 


geliefert werden. Die eingegangenen 
mittenten geöffnet. 


Die Beſitzer dieſer Obligationen werden aufgefordert, die ihnen zuſtehenden, hiermit 
Capitalien Term. Weihnachten 1869 gegen Rückgabe der Obligationen und der von N 
Coupons in unſrer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe im Rathhauſe in Empfang zu sehmen. 

0 Die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen, von denen ein Nummer⸗Verzeichni 
ab in der rathhäuslichen Dienerſtube ſowohl, als 0 
ſtädtiſchen Kaſſen ausgehängt ſein wird, hört in jedem Falle an dem 
Termine auf, und 
Coupons von den Capitalien in Abzug gebracht werden. “ 

ya werden die Inhaber der nachgenannten, bereits früher verlooften und gekündigten Stadt | 
Obligationen um 


Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 


eut ab wird der Maximalſatz für Zinkblech. und Rohzinkſendungen in ganzen Wagenla⸗ 
Dr 48, 47 und 46 auf 42 Pf. pro Centner ermäßigt 10 aß n Frachtartitel, 
bedingslos zur Klaſſe B. gehören. (501) 
ie Dlreetion. 


- Rechte „Oder⸗ Ufer ⸗Eſenbahn. 

oll die Lieferung von entnern beſtgereinigten t i 

aten been werden 9 ig echt pennſylvaniſchen Petroleums im 
Bureau der Unterzeichneten, 


e 


Gartenſtraße 22 a, parterre 


miſſion auf Lieferung von Petroleum für die Nechte- Ufer; u 5 

nd porlofrei bis 15 Termine am e er er ee 3 
1. Juli e. Vormittags 10 uhr 05 

Pfund in einer Glasflaſche uns einzureichen. Später eingehende 

in auf hieſtgem Bahnhof 


Petroleum muß von b Sffeten n Qualität ſein und franco Maga 6 
n etwa erſchienenen Sub: 
(500) 5 


Offerten werden in Gegenwart, der im Term 
reslau, den 21. Juni 1869. 


Betriebs⸗Inſpection der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


à 4 und 4 pot, 


eihnachten 1869 zu amortifirenden hieſigen 


2050 5458 F408 352 Br 6806770 gt 
545: 5² 33 6159 6193 6230 6779 6895 6899 6926 6985 
7174 7218 7222 7266 8505 8513 8544 und 8547; . 
5610 1 88925 en 
569 4161 6032 6312 6331 6412 7335 7357 7360 7370 7453 7465 76 
12 at und 1 > 70 7453 7465 7488 7611 7790 7794 
1729 2806 2928 3394 3472 3606 3715 3881 3918 4435 4677 4850 5051 5743 6054 6074 
6125 6423 6443 6445 6602 6621 6651 7972 7984 7993 8145 816 233 8% . 
8440 8466 und 8772, > 8161 8233 8249 8279 8280 
Nr. 1451 3914 4275 4405 4811 4901 5993 und 6012; 
Nr. 4058 4256 4453 4488 4491 4591 4749 5010 5226 5399 und 6025; 
zuſammen über einen Capitals⸗Betrag vou 20,575 Thli. 

2 = von 8 e EAe A. à 4½ pt. 

ausgefertigt auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 28. März 1855): 
Nr. 64 132 154 240 375 402 574 600 612 619 742 und 753 1 : 1 
Nr. 822 831 880 949 1054 1130 1154 1197 1322 1443 1487 1540 1603 1636 1688 1693 
1754 1942 1989 2004 2016 2047 2078 2161 2170 2195 2230 2329 2436 2574 


und 2618; 
Nr. 2868 3192 3243 3287 3314 3372 3389 3423 3432 3434 3524 3578 3699 37 
3798 3924 3935 4073 4107 4150 4713 4717 4875 4917 4949 4973 5017 5026 5204 5886 
5440 5476 5634 5635 5652 5665 5680 5681 5707 5790 5804 5881 5897 6061 6104 
6123 6179 6207 6347 6418 6443 6451 6471 6475 6504 6572 6640 und 6783; 
zuſammen über einen Capitals⸗Betrag von 18,100 Thalern. 5 


Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


gekündigten 
da ab laufenden Jins⸗ 


vom 24. d. Mts. 
als auch an den Rathhausthüren und in ſämmtlichen hieſigen 
zur Rückzahlung des Capitals anberaumten 


wird der Betrag für nicht zurückgelieferte, von Term. Weihnachten c. ab laufende Zins⸗ 


zwar: 


a 4ptt, 


aus der Verlooſung von 1866: 
Nr. 6746; 
Nr. 2493; 
Nr. 1477 und 5837; 5 

aus der Verlorfung von 1867: 
Nr. 6942; 


Nr. 2897 5116 5746 6114 6593 6633 7932 7998 8294 und 8769; 


Nr, 4074; 
aus der Verlooſung von 1868: 
Nr. 6788 7144 7209 7221 8497 und 8517; 
Nr. 1218 und 5173; 
Nr. 6302 und 7547; 
Nr. 2637 6038 6614 7922 8030 8126 und 8287; 


1 
ä A 2 pot. 8 
(ausgefertigt auf Grund des Allerh. Privilegit vom 28. März 1855) 

aus der Verlooſung von 1866: 
Nr. 2088; 
Nr. 3831 4334 4609 und 5483; 

aus der Verlooſung von 1807: 
Nr. 1117 1180 1558 1677 1918 und 2568; 
Nr. 2914 3581 3698 3891 4190 5791 und 67363 

aus der Verloofung von 1868: 

} 5 606; ü 
‚Nr. 


839 862 und 1804; 
Nr. 3351 4092 4198 4279 4291 5092 5212 5650 5656 6353 und 6612, 


4% pt. 


(ausgefertigt auf Grund des Allerh. Privilegii vom 7. Juni 1866 
d. über 100 Thlr. Nr. 601 811 1026 und 30000 1 3 ) 


weiteren Zind-Berlufted an die baldige Rückgabe dieſer Obligationen und der 


at 
eſidenz⸗ 


zugehörigen 
2 
uni 1869. 5 


Der Magi 


hieſiger Haupt⸗ und Stadt. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 142 des Breslauer Handelsblattes. 
Dienſtag, den 22. Juni 1869. 


„ADLER“, 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft f. D. 


Rechnungs-Abschluss 
für das dritte Geschäftsjahr 1868, 
Gewinn- und Verlust-Conto. 


Einnahme: 
1. Prämien⸗ und Brandſchaden⸗Reſerven aus dem Rechnun sjahre 1867 . b 28,282 11 — 
2. 9 Den, Swider u Beiiegehühen Ir 22,063 nr 5 mit einer Berfiherunge- Summe von 49 647 ‚910 alen, 5 115,737 9 5 
3. Agio⸗ und Zinſen⸗Gewinn : . „4291 16 5 
4, Gewinn⸗ und erluſt⸗Conto 5 5 8 5 x 2 8 R 8 8 7 8 8 4 8 ea Kay 33,811 8 I 
182,122 25 7 
Ausgabe: 
1. B Saber Brandſchäden und Regulirungs⸗Koſten RT. 5157| 18 3 
2.6 een Er ür die noch unbezahlten Brände abzüglich der Rückdeckungen 000 Thlr. 
3. Prämien⸗Reſerve für die 1869 und ſpäter ablaufenden . ER, der * er 145, 62,145 er: — 
4. Prämien für F abzüglich der . 0 . - : 8 3 27,597 9 == 
9 agentur. tobifionen . TER . 17,010 | 21 8 
N 21 halter JJ EEE 10,516 22 4 
83 3 Unkoſten, Inſerate, Miethe, Gerichtskoſten, Steuern, Porto, Reifetoften SEE NET FT Er BEER 0 Zi En 8,971 23 1 
9. bſchreibungen auf Inventar : REN Ey 600 22 6 
1 Valles auf Effecten nach dem Coursſtande vom 81. December 1988. 5 2 8 Fr: 3,693 3 9 
182,122 25 7 
Bilanz. 


Activa: 
35 Hola, ER der Actionaire 5 = ; - 8 5 2 Ri . 5 s . ; x F , 0 > 800,000 — — 
2. K 2 5 2 - i 8 . 8 2 R F 2 . x N ; | J . . 3,936 16 10 
3. 155 im Portefeuille %%% ! ͤ AA er Aa ER ERER DAT 4,901 = 
4. Effecten⸗Beſtand Be es 8 5 lr n . n a : : 0 84,409 13 9 
5. Lombard⸗Darlehen und Hypotheken 3 5 5 8 1 5 A 4 5 4 : 2 8 a i 5 - 5 4,187 24 Kai 
6. Guthaben an verſchiedene en r / / 35,521 20 3 
7. Druckſachen N 2 5 3 ESTER ; 8 Ss „ 8 Kanne 7,088 22 2 
8. Agentur: Schilder dc d SE EN NEE 2.619 4 9 
9. Mobilien %%%%%S%%%%%0% /// ͥ yd RENENE N. ne EN REET. 1,706 8 = 
10. Verſicherungs S bilder > 1 N £ - 5 5 2 5 8 2 - x 5 3 ; 8 N > 33 4 6 
11. Werth der Geſchäfts⸗ Einrichtung . CCC SE a ER PR Pre ES 56,153 9 3 
12. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 6 n 63,823 14 1 
1,066,380 | 11 4 
Passiva: 
1. Stamm⸗Actien⸗Capital ee u 1,000,000 — 8 
2. Cautionen 8 1 7 g 0 5 b 5 5 . 5 er \ 8 E ö 1,800 . 5 
3. Guthaben der verſchiedenen Grebitoren J 7... ñx . a TE 2,435 17 4 
4. nn 15 Brandſchaden ttt!!! EEE ER 2 BER 90000 — 
%%%%C0V0JJ/ ¼ ¼ c 251 
-1,066,380 | 17 X 
Berlin, 31. December 1868. 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft für Deutschland 
„ADLER“. 


Der Verwaltungsrath: Der Director; 


Frhr. von Senden. Becher M. Schrago 
0 * 0 . . W. J. A. Fischer. Woeni er, 
H. Ullrich. F. C. Souchay. yon Görschen, 5 
Geprüft und mit den Büchern übereinſtimmend gefunden. 
Berlin, 9. Juni 1869. (499) 
Die Revisions-Commission: 
Bracht. Michaelis. 
Königl. Rechnungsrath. Königl. Hauptmann a. D. 


Die Feuer-Verfiherung 
1868, batte in ihrem Statut die Verp 


en, 3 


daß von der erſt 


8-Wetien-Gefellihaft „Patria“ zu Berlin, Landes herrlich beſtätigt durch Allerböch 
flichtung übernommen, ihre Geſchäfte nicht eher zu eröffnen. bis 
wei Millionen Thlr. betragenden Emiſſion ihres Grundkapitals die Summe von Einer Million Thalern oder 1000 Stück Actien, 


Bekanntmachung. 


ſten Erlaß vom 26. Sept. 


fie vor der königlichen Aufſichts⸗Behörde den Nachweis fi 
a 


Thlr., nach den Beſtimmungen des Statuts vollſtändig eingezahlt, reſp. belegt ſei. 


Dieſen Nachweis hat die Geſellſchaft, er 0 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Innern, rechtzeitig geführt, wie 
eröffnet dieſelbe nunmehr ihre Geſchäfte im ganzen Bereiche des preußiſchen 


Zu unſerem Subdireetor für die Provinz Schleſien haben wir Herrn 


ernannt: 


In dem Regierungsbezick Breslau: N 
in dem Regierungsbezirk Liegnitz: Herrn A, Reiss in Glogau, 
in dem Regierungsbezirk Oppeln: 


laut Reſcript des königl. 


Polizei-Präſidiums vom 29. Mal 1869 und Entſcheidung der Herren Miniſter für Handel 
1 — Bekanntmachungen in den Amtsblättern ſämmtlicher königl. Regierungen erweiſen, und 
taates. 


C. J. Cleinow, Tauenzienſtraße 62 a, vom 1. Juli c. ab Nr. 598 


Zu General⸗Agenten: : 
Herrn Th. Oschinsky in Breslau, 


Herrn F. W. Grüttner in Oppeln, 


welche ne zum Abſchluß von Verſicherungen und zur Errichtung von Haupt- und Spezial-Agenturen von uns ermächtigt ſind. 


erlin, den 1. 


it Bezug auf vorſteb nde B 


Juni 1869 


Feuer⸗ 


Verſicherungs Aetien⸗Geſellſchaft „Patria.“ 


er Director Scheibler. 


ekanntmachung halten wir uns und die nachſtehend benannten Herren General-Agenten zum Abſchluß von Verſicherungen für 


M 
die Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Patria zu Berlin zu feſten und billigen Prämienſätzen beſtens empfohlen. 
Breslau, den 7. Juni 1869. 


Zu vermiethen ſind 


Die General⸗Agenten: 


rr mm 
Druckerei | 


Leopold Freund, 
Herken-Straße Nr. 30 


im „Gutenberg“. 


—ů— 


Anſertigung aller lilhograph. Arbeiten. 


Visitenkarten, 


100 St. von 14 Sgr. bis 20 Sgr. 


Adresskarten, 


100 St, von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Verlobungs-Anzeigen, 


Wechſel und Guittungen mit Firma, 
500 Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. ab. 


Saubere Lithographie, feinste Glac6-, 
sowie starke Schreibpapiere. 


Proben zur Ansichtin der Druckerei 


Leopold Freund, 


Herren-Strasse Nr, 30 im „Gutenberg.“ 


. 
(497) 


Junkernſtr. 2, per 1. Juli c. 


eine Hofwohnung für 100 Thaler und ein Comptoir 


für 250 Thlr., per 1. Au 
Remiſef. 250 Thlr. Näh. b. 


Berlin, 21. Juni. 


—. 


gr e. 1 Comptoir nebft 
übbert Sohn daf. 


Prümien-Schlüsse 


Vorprämien. 
Bergisch-Märkische. 
Berlin- Görlitzer 
Cöln-Mindener 


Cosel-Oderberger 

Mainz Ludwigshafener. 
Ober schlesische 
Rheinische 


Disconto-Comandit . 
Oesterr, Credit-Actie 
Lombarden . . . 
Franzosen 
Oesterr. 1860er Loose . 
Italiener eis Hi, 
Ital. Tabak-Obl. . . 
Amerikaner 
Böhmische Westbahn. 
Rückprämien. 
Bergisch-Märkische . 
Cöln-Mindener 
Oberschlesische . 
heinische 
Lombarden 
Franzosen 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. J. Selbſtverlage des Herausgebers. 


5 lt. Juli. 
30½½ ba 


8 760% 1 B. 


Ult. Juni. 


135 ½¼ /Ibz 
140½/1½ be 


208% bz 
86/1 bz 
55½/½ bz 


87 ½/½% bz 


Ult. Juli, 


128 ¼% ba 

17/L b 

173¼/½ 6. 
3 . 


Ult August, 
131/19 k. 
77¼/1½ B. 
119/½ B 


Juli, 


137½½ bz 
1421/0/3 bz 
210,3 G. 
87/2 bz 
56/%¼ bz 


870 2 br. 


Der Eub: Director der Patria 


6. J. Cleinow. 

Herr Th. Oschinsky in Breslau, 
A. Reiss in Glogau. 

F. W. Grüttner in Oppeln. 


Ponecſhe Snpolbefen-Ponbbeiee. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß 


die Herren Gebr. Guttentag in 
und Marcus Nelken & Sohn Breslau 


den Verkauf unſerer 14½procentigen und Iprocentigen unkündbaren und unſerer 
14 ½procentigen kündbaren 3:, A: und jährigen Hypothekenbriefe übernommen 
haben, und daß bei denſelben auch die koſtenfreie Einloͤſung unſerer Sivivenbeslgene und der 
e ee ſowie die Auszahlung der gekündigten und ausgelooſten Hypotheken⸗ 
rieſe ſta ndet. 

Die Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank, conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinetsor 
vom 1. October 1866 (Geſ.⸗S. 1866 S. 703) 11 nur Grunkitide, Tanerhalb des 
preußiſchen Staates nach den ihr von der preußiſchen Staatsregierung vorge⸗ 
ſchriebenen Beleihungs⸗Principien beleihen, nämlich Liegenſchaften bis zum 20fachen Betrage 
des jährlichen Reinertrages, Gebäude bis zum 10 fachen Betrage des jährlichen Nutzungswerths, 
zu welchen die als Unterpfand haftenden Liegenſchaften und Gebäude behufs Veranlagung zur 
Grund-, beziehungsweise Gebäudeſteuer abgeſchätzt find. Die auf Gebäude bewilligten hypothe⸗ 
kariſchen Darlehne dürfen jedoch die Hälfte der Feuer⸗Verſicherungs⸗Summe nicht überſchreiten 
($ 13 der Statuten). Nach officiel vorliegenden Notizen iſt der Grundſteuer⸗Reinertrag fo 
niedrig gegriffen, daß der 60⸗ bis 100fache Grundſteuer⸗Reinertrag den jetzigen Verkehrswerth bildet. 

Die Bank gewährt 4½pprocentige fündbare, 4 und öprocentige unkündbare Barlehne 
und emittirt dem entiprechend 4 ½proeentige nach 3, 4, 5 Jahren rückzahlbare und 4½ procentige 
und Sprocentige unkündbare Hypothekenbriefe. Die kündbaren Hypothekenbriefe ſind an 
an den in den Briefen angegebenen Terminen kündbar und werden ½ Jahr nach der Kündi⸗ 
gung al pari eingelöſt. Die unkündbaren Hypothekenbriefe werden jahrgangweiſe jährlich mit 2pCt, 
öffentlich in Gegenwart eines Notars ausgelooft, und findet die Einlöſung der ausgelooſten 
Briefe mit 20 pt. Zuſchlag über den Nennwerth ftatt, jo daß ein ausgelooſter ka 
brief von beiſpielsweiſe 500 Thlr. mit 600 Thlr. eingelöſt wird. 

Die Sicherheit der Hypothekenbriefe und deren Zinſen wird gemäß § 23 der Statuten 
nicht allein durch die im Treſor der Pommerſchen Hypothekenactien⸗Bank deponirten Hypotheken⸗ 
Forderungen von mindeſtens dem gleichen Betrage, ſondern auch durch das Grund⸗Capital und 
das geſammte Vermögen der Bank gebildet. 

Die Bank hat die Geſchäfte am 1. April 1867 eröffnet, und ſind von dem Grund⸗ 
Capital, welches vorläufig auf 800,000 Thlr. feſtgeſetzt iſt, bis jetzt 80 pCt. = 640,000, Thlr. 
eingezogen, der Reſervefonds betrug nach der Bilanz pro 1868 7323 Thlr. Die Bank ſteht 
unter Aufſicht der preußiſchen Staatsregierung und hat ſich nach $ 26 der Statuten den Spe⸗ 
culations⸗Geſchäften zu enthalten. 

Wir erwähnen ſchließlich noch, daß den Actionairen für das Betriesjahr 1867 eine 
Dividende von 7 pCt. und für das 2. Jahr (1868) eine Dividende von 7½ pet gezahlt iſt, 


” 


ſund daß die Courſe unſerer Hypothekenbriefe jo normirt find, daß ſich eine Verzinſung von 


über 6 pCt. für die kündbaren und von 5¾ pCt. für die unkünd 
Theil e Hypothekenbriefe ergiebt. * ündbaren, an der Verlooſung 
Cöslin, den 10. Juni 1869. 


Die Haupt⸗ Direction. 


Bezugnehmend auf obige Annonce theilen wir mit, daß wir die 5 pCt. und 4½ PCt. 
Pommerſchen Hypotheken⸗Pfandbriefe zu den limitirten Courſen und zwar 5 pCt. a 94 ‚Ch. 


4½ pCt. a 86 pCt. abgeben. Wir glauben dieſe Pfandbriefe als ſolide und ARE. = 
er 


(481 


pitalsanlage empfehlen zu können und liegen die Statuten und der Rechenſchafts⸗Bericht 


Pommerſchen Hypotheken-Actien⸗Bank in unſeren Bureaus zur Einſicht bereit. 


Gebr. Guttentag. 
Marcus Nelken & Sohn. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


5 8 


